
Annaburger
Wochenblatt für Annaburg und die umliegenden Gemeinden

Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Panr monatlich 45 Pfg vierteljährlich
Mk. 35 Pfg. frei ins Haus durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech Anſchluß Ax. 24.

Nr. 42.
Amtlicher Ceil.

Bekleidungs- Gegenſtände für Kriegsbeſchädigte.
Zur Abgabe an Kriegsbeſchädigte ſind uns eine kleine

Anzahl von
wollenen Unterjacken, das Stück 24 Mk.,
wollenen Socken, das Paar 5 Mk.,
wollenen Handſchuhen, das Paar

und Hemden, das Stück
ſowie 1 Unterhoſe (12 Mk.), 1waſſerdichter Umhang

(20 Mk. und 1 wollene Decke (12 Mk.)
zugewieſen worden.

Die Sachen werden durch Herrn Willi Hoppe hier,
Kurſtr. 5, gegen Bezahlung abgegeben.

Torgau, den 26. Mai 1919.
Kreisfürſorgeamt. J. V.: Ruyker.

Betriſft gewerbliche Zuckermarken.
Die Apotheken, Konditoreien und Bäckereien des Kreiſes

Torgau werden hierdurch aufgefordert, die ihnen für ihren
Betrieb zuſtehenden JuniZuckermarken bis ſpäteſtens 31. er.
abzuholen.

Torgau, den 24. Mai 1919.
Kreisausſchuß.

Bekanntmachung.
Jn dieſer Woche kommen 150 Gramm Knochen für

die Perſon, ſoweit die überwieſene Menge reicht, zur Ver
teilung. Familien, welche in dieſer Woche nicht berückſichtigt
werden können, erhalten dieſes Quantum bei der nächſten
Verteilung.

Ann ahnt den 30. Mai 1919.
er Gemeinde Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Die Ausgabe der Kohlenkarten erfolgt am Sonnabend

für die Holzdorferſtraße von 9 10 Uhr vorm.
für die Mühlenſtraße vo o 10 11 v
für die Töpferſtraße und die Baderei von 11 12 a
für die Mittelſtraße von 121für die Hinterſtraße von
für Planweg und am Neugraben von 4—5
für die Niedere- und Hohe- Straße von 5 6

Annaburg, den 30. Mai 1919.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Die Ausgabe der Vollmilchkarten erfolgt Sonn

abend den l. d. Mts. Die alten Abſchnitte ſind bei
der Ausgabe vorzulegen.

Annaburg, den 29. Mat 1919.
Der Gemeinde Vorſtand. Heuze.

Viehzählung.
Auf Beſchluß des Bundesrates findet am 2. Juni

1919 eine Viehzählung ſtatt.
Die Zählung erſtreat ſich auf Pferde Rindvieh Schafe,

Schweine, Ziegen, Kaninchen und Federvieh. Militärpferde
werden nicht gezählt

Die Zählung dient, worauf beſonders hingewieſen ſei,
keinerlei ſteuerlichen Zwecken, ſondern erfolgt nur im allge
meinen wirtſchaftlichen Jntereſſe. Es wird erſucht, den mit
der Zählung ehrenamtlich beauftragten Perſonen die erforder
lichen Angaben zu machen und ſie in jeder Weiſe bereit
willigſt zu unterſtützen.

Annaburg, den 23. Mai 1919.
Der Gemeinde Vorſtand.

Bekanntmachung.
Alle diejenigen Perſonen, die noch Feuerwehruniformen

und Abzeichen (Armbinden und Armſchilder) im Beſitz
haben, werden erſucht, dieſelben umgehend bei Herrn Glaſer
meiſter Paul Bornmann, Friedhofſtraße, abzugeben.

Annaburg, den 26. Mai 1919.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Henze.

Amlliches

PublikationsOrgan

Sonnabend, den 3

h
V

ButterVerteilung.
Zn der Woche vom 25. bis 31. Mai werden nach

Anordnung der Kreisfettſtelle an die verſorgungsberechtig
ten Perſonen hieſigen Orts
30 Gramm Butter und 30 Gramm Margarine
pro Kopf zur Verteilung gebracht.

Annaburg, den 26. Mai 1919.
orſtand. Henze.

Der Jnhalt der deutſchen Gegenvorſchläge.
Berlin, 26. Mat. Der Jnhalt der deutſchen

Gegenvorſchläge, die heute der Entente in Verſailles
überreicht werden, läßt ſich wie folgt ſkizzieren:

1. Unter der Vorausſetzung des Zuſtande
kommens eines Völkerbundes und der Aufnahme
Deutſchlands in ihm, grundſätzliche Zuſtimmung
zu der Abrüſtung des Heeres auf 100000 Mann,
gegebenenfalls darüber hinaus. Bereitwilligkeit
der Abrüſtung auch der verbleibenden ſechs Linien
ſchiffe der Flotte, wenn ein Teil der für Deutſchland
unentbehrlichen Handelsflotte zurückgegeben wird.

2. Territorialfragen. Unter keinen Umſtänden
eine Abänderung des terrilorialen Beſitzſtandes ohne
Befragung der von ihr betroffenen Bevölkerung.
Jede territoriale Regelung muß unter der Berück
ſichtigung der Intereſſen nicht nur des durch ſie be
günſtigten Staates, ſondern auch der von ihr be
troffenen Bevölkerung erfolgen. Es darf ſich in
jedem Falle nur um klar umſchriebene nationale
Forderungen handeln. Aus dieſen Gründen werden
die Anſprüche auf Oberſchleſten, auf Weſt und Oſt
preußen und beſonders auf den Memeler Zipfel
mit allem Nachdruck abgewieſen. Mit der Dan ziger
Frage beſchäftigt ſich ein beſonderes Kapitel. das
die Einrichtung Danzigs zum Freihafen, die Jnter
nationaliſterung der Weichſel und die völlige Gleich
berechtigung der Polen in der Benutzung der Ver
kehrseinrichtungen vorſteht. Ein weiteres Kapitel
befaßt ſich mit den Beſtimmungen über die Räu
mung der beſetzten Gebiete ſpäteſtens 6 Monate
nach Friedensſchluß.

3. Kolonien. Grundſätzliche Rückforderung des
deutſchen Kolonialbeſitzes evtl. Bereitwilligkeit, falls
ein Vslkerbund zuſtandekommt, die Kolonien nach
deſſen Grundſätzen als deſſen Mandatar zu ver

4. Strafbeſtimmungen. lehnung der Forder
ungen auf Auslieferung des Kaiſers. der Heerführer
und ſonſtigen deutſchen Staatsangehörigen. Wieder
holung der Vorſchläge über Errichtung eines inter
nationalen Gerichtshofes, der über alle Verletzungen
des Völkerrechtes abzuurteilen hätte.

5. Finanzieller und wirtſchaftlicher Teil. Die
Gegenvorſchläge berückſichtigen in jeder Hinſicht die
Bedürfniſſe und Anſprüche der Alltierten, insbe
ſondere Belgiens und Frankreichs, darüber hinaus
ſuchen ſie Sicherheit zu ſchaffen, damit dieſe An
ſprüche befriedigt werden können. Jn dieſem Zu
ſammenhang wird die Bereitwilligkeit Deutſchlands
zur Beteiligung am Wiederaufbau Nordfrankreichs
und Belgiens in der Form freier deutſcher Arbeit
unter deutſchen Unternehmern betont. Nach der
rein finanziellen Seite hin iſt Deutſchland bereit,
bis 1926 20 Milliarden Goldmark zu zahlen und
vom 1. Mat 1927 ab in fünf freien Raten weitere
Zahlungen zu leiſten bis zum Geſamtbetrage von
100 Milliarden Goldmark. Deutſchland will nach
Maßgabe ſeiner Leiſtungsfähigkeit einen beſtimmten
Prozentſatz ſeiner Reichseinnahmen als Annuität
zahlen bis zum Betrage des Friedensbudgets. Mit
Bezug auf dieſe Verpflichtungen wied betont daß
Deutſchland die Bedingungen der LanſingNote
über die Bedingungen der Wiedergutmachung unter
Vorausſetzung ſeines damaligen territorialen Beſitz

für Amts und

Gemeinde Hrhörden

1. Mai 1919.

Die Anzeigengebühr beträgt für die Keine
Zeile 15 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Wohnende 20 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 25 Pfg. im Reklameteile 30 Pfg.
Beilagengebühren pro 1000 Stück Mk. 7,50.
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Felegr. Adreſſe Zeitung Annaburg Zez. Halle.

23. Jahrg.

ſtandes angenommen hat und daß ſich aus einer
evtl. territorialen Veränderung auch in dieſer Be
ziehung Modiſikationen ergeben müßten Der geg
neriſchen Entſcheidungskommiſſion ſolle eine deutſche
Kommiſſion zur Seite geſtellt werden mit der Auf
gabe ſtändiger Zuſammenarbeit. Jn Fällen, wo
eine Einigung nicht zuſtande kommt, ſoll ein
Schiedsgericht unter neutralen Vorſitz die Ent
ſcheidung fällen.

Jn weiteren Gegenvorſchlägen wird gefordert,
daß Deutſchland die Möglichkeit der Gewinnung
von Kolonien gewährt bleibe, daß ihm eine ange
meſſene Handelsflotte erhalten werde und daß die
Heranziehung der aus dem Reichsgebiet geflüchteten
Vermögen zur Beſteuerung durch internationale
Rechtshilfe ermöglicht werde. Es folgen Vorſchläge
über Häfen, Waſſerwege, Eiſenbahnen uſw. Die
Eiſenbahnvorſchläge ſind zuſammengefaßt durch
eine beſondere Mantelnote, die in kurzer Formu-
lierung die weſentlichen Forderungen enthält

Schleifung der Mainzer Befeſtigungen
durch die Franzoſen.

Mainz 26. Mai. Die Franzoſen haben nun
mehr begonnen, die Befeſtigungen von Mainz nie
derzulegen. Die Feſtungswerke ſind bekanntlich im
Jahre 1914 unter Zuhilfenahme von 40000 bis
50 000 Arbeitern neu hergeſtellt worden.

Die pfälziſche Republik ausgerufen.
Die ſeit Tagen erwartete Ausrufung der pfälz

iſchen Republik iſt am Donnerstag zur Tatſache ge
worden. Die hochverräteriſchen, auf Loslöſung der
Pfalz von Bayern abzielenden Pläne einflußreicher
Leute wurden von Frankreich nachdrücklich unter
ſtütßzt. Nur dadurch wurde letzten Endes auch die
Ausrufung der Republik möglich. Es iſt klar daß
die franzöſiſche Abſicht dahin geht, eine an ſich weder
politiſch noch wirtſchaftlich lebensfähige Zwergrepu
blik Pfalz ſo eng mit Frankreich zu verketten, daß
in der Praxis die Pfalz ein Anhängſel an Elſaß-
Lothringen bildet und den franzöſiſchen Beſitz auf
dem linken Rheinufer abrundet

Ein franzöſiſcher Anſchlag auf das Rheinland
Einen beſonders fein ausgedachten Plan haben

die Franzoſen ſich für die Rheinprovinz zurechtge
legt. Nach einem geheimen Bericht, der in unſere
Hände geraten iſt, beabſichtigten ſie eine Republik
Rheinland zu gründen. Offiziell ſollte ſie zwar zu
nächſt bei Deutſchland bleiben, damit ſie auch auf
das rechte Rheinufer übergreifen kann und damit
preußiſche Teile vom Reiche ſofort abſchneiden würde,
über kurz oder lang die Republik in einem ſcharfen
Gegenſatz zu Preußen ſetzen würde. Dann würde
natürlich Frankreich kommen, um dieſe „Republik“
in ſeine liebenden Arme zu nehmen, ſo daß es
ſchließlich doch nur eine Annexion Frankreichs ſein
würde.

Die Verluſte unſerer Marine im Weltkriege.
Die deutſche Flotte hat während der jährigen

Kriegsdauer an Schiffen verloren Linienſchiff
Vor DreadnougthTyp), 1 Schlachtkreuzer, 6 ältere
Panzerkreuzer, 8 moderne und 10 ältere kleine
Kreuzer, 7 Kanonenboote, 3 Flußkanonenboote, 49
Zerſtörer, 21 große und 41 kleine Torpedoboote,
28 Minenſuchboote, 9 Hilfskreuzer, 122 Fiſchdampfer,
Logger und ſonſtige Hilfsſchiffe und 199 UBoote.
82 Unterſeeboote ſind in der Nordſee und im Akt
lantic, 3 in der Oſtſee, 72 in Flandern, 16 im Mit
telmneer und 5 im Schwarzen Meer untergegangen-
11 wurden von der eigenen Beſatzung geſprengt.
7 in neutralen Häfen interniert. Die Verluſte der
Marine an Toten waren? Flotte: 946 Offtziere,
5222 Deckoffiziere und Unteroffiziere 12 686 Mann
ſchaften Marinekorps: 328 Offiziere, 1488 Deckoffi



ziere und Unteroffiziere, 8809 Mannſchaften. Jn
Dſingtau ſtelen 10 Ofſiziere, 33 PortepeeUnteroffi
ziere und 162 Mann.

Abgelehnt.
„Daily Mail meldet aus Paris Die Alliierten

haben eine Aenderung ihrer Beſchlüſſe für die ſtraf
gerichtliche Aburteilung des Kaiſers, der deutſchen
Generale, Admirale und Politiker abgelehnt. Der
Beſchluß iſt einſtimmig gefaßt worden. Auf der
Liſte der Schuldigen ſtehen 120 Namen. Die Pro

W Zeſſe ſollen innerhalb Jahresfriſt nach der Unter
zeichnung des Friedens durchgeführt ſein. Auch
auf den deutſchen Proteſt gegen die Abtrennung
von Gebieten des jetzigen Deutſchen Reiches an die
Nachbarſtaaten lautet die Antwort der Alliierten
ablehnend. Die amerikaniſchen Delegierten wurden
in dieſer Frage überſtimmt,

Was uns die Beſchießung von Paris koſtet.
„Journal de Debats“ meldet, daß für die Fern

beſchießung auf Paris allein 920 Millionen für
Schadenerſatzforderungen angemeldet find, einſchl.
der Renten der Verletzten, der Zahlungen an die
Hinterbliebenen und der lebenslänglichen Ver
ſorgung der Kranken.

Der erſte Reisdampfer in Hamburg
eingetroſfeun.

Hamburg 28. Mai. Jm Laufe des Sonn
abends und Sonntags iſt eine große Anzahl Le
bensmittelſchiffe im Hamburger Hafen eingeteoffen,
darunter amerikaniſche Dampfer mit Getreide, der
erſte deutſche Dampfer von Rotterdam mit Reis,

Dampfer und 8 Seeleichter mit Kartoffeln,
5 Dampfer und 1 Seeleichter ſind ausgefahren,
um Kartoffeln von Holland und Dänemark zu
holen. Außerdem ſind 4 Dampfer nach Schweden
abgegangen, um Papiermaſſe für Hamburg einzu
nehmen.

Brandkataſtrophe in Ludwigshafen.
40 Tote und 100 Perletzte.

Eine Brandkataſtrophe ereignete ſich in der
Nacht zum Montag in Ludwigshafen. Am alten
Hafen kam in einem S„ſtöckigen Lagerhauſe des
Pfälziſchen Lagerhauſes, das als Kaſerne für die
franzöſiſche Hafenbeſatzung dient, Großfeuer aus,
das ſehr raſch um ſich griff. Man ſpricht von 40
Toten und gegen 100 Verletzten. Das Gebäude iſt
vollſtändig ausgebrannt. Ueber die Urſache der
Brandkataſtrophe konnte noch nichts Näheres feſt
geſtellt werden.

Vollkommene Heimſchaſſung der
Amerikaner bis zum 12. Juni.

Amſterdam, 28. Mai. Drahtlos wird aus
Waſhington gemeldet: Der Chef des Generalſtabes
March teilt mit, daß die letzten in Frankreich wei
lenden amerikaniſchen Soldaten mit Ausnahme der
regulären Diviſſon gegen den 12 Juni nach Ame
rika eingeſchifft werden würden, wenn das jetzige
Schema durchgeführt werde. Nach dem gegenwär
tigen Scherna werden vor Ende Mai 10000 Mann
mehr als urſprünglich beabſichtigt war, und im
Juni 200 000 Mann in den Vereinigten Staaten
eintreffen.

Vulkangausbruch auf Stromboli.
Das Reuterſche Bureau meldet aus Rom, daß

der Vulkan auf der Jnſel Stromboli mit heftigen
Eruptionen begonnen hat, denen viele Menſchen

zum Opfer gefallen ſind. Aus Meſſing wurde
Hilfe geſchickt

Furchtbarer Vulkanausbruch.
16 000 Menſchen tot oder vermißt. Ganze

Dörfer vom Grdboden verſchwunden.
Haag, 24 Mai. Wie das Niederländiſche Kor

reſpondenz Bureau amtlich aus HolländiſchJndien
meldet, hat am 20. Mai ein Ausbruch des Vul
kans Kloet im Bezirk Srengat ſtattgefunden. 20
Dörfer ſind vollſtändig, 6 Dörfer zum Teil vom
Erdboden verſchwunden. Jm Bezirk Utar ſind 11
Dörfer teilweiſe zerſtört. Die Zahl der Toten und
Vermißten wird auf 16000 geſchätzt, zahlreiche Per
ſonen ſind geflüchtet. Jn Utar ſind bisher 157
Leichen gefunden worden.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Sonntag, den 1. Juni findet

im Waldſchlößchen ein Gaſtſpiel der von früher
hier bekannten Thegatergeſellſchaft M. Oehlſchlägel
ſtatt und kommt, wie aus dem Jnſeratenteil erſicht
lich, das nach dem Marlitt'ſchen Roman bearbeitete
Schauſpiel „Das Geheimnis der alten Mamſell“

Zur Aufführung. Viele der Tauſende deutſcher Frauen
und Nädchen, welche die Marlittſchen Romane in
der Gartenlaube uſw. geleſen, haben die Dichterin
gefeiert als die Schöpferin ihrer beſten und reichſten
geiſtigen Vergnügungen. Jedenfalls ſei der Beſuch
der Vorſtellung allen Theaterfreunden empfohlen,
die Handlung iſt intereſſant uns poeſievoll, frei
von anſtößiger und geiſtesleerer Tendenz

Wittenberg. Geheimſchlachtungen. Jn der
letzten Schöffengerichtsſitzung hatte ſich der Handels
mann Ernſt Merker, in der Gaſtſtraße wohnhaft,
wegen Geheimſchlachtung zu verantworten. Mit
angeklagt waren der Berliner Maurer Frehde, der
Fleiſchergeſelle Erich Merker und der Arbeiter Karl
Bräſe. Feſtgeſtellt wurde, daß eine Kuh, ein Kalb
und drei Schweine geſchlachtet und das Fleiſch von
den Angeklagten verſchoben worden iſt, wobei haupt
ſächlich der Maurer Frehde belaſtet erſcheint; er iſt
dabei betroffen worden, wie er 4 Zentner Fleiſch
nach Berlin einſchmuggeln wollte. Erich Merker
beſtreitet, ſchuldig zu ſein und wurde auch freige
ſprochen, während Ernſt Merker mit 150 Mk., Frehde
mit 80 Mk. und Karl Bräſe mit 10 Mk. beſtraft
wurden. Wegen des gleichen Vergehens wurde der
Fleiſcher Otto Müller zu 175 Mk. verurteilt. Jhm
würde die Schlachtung von zwei Kälbern und zwei
Schweinen nachgewieſen, bei denen es ſich nach
r a oſage um Notſchlachtungen gehandelt ha

en ſoll.
Mühlberg, 26. Mai. Aus franzöſiſcher Ge

fangenſchaft glücklich entkommen iſt vor einigen Ta
gen der älteſte Sohn des hieſigen Lehrers Hermann
Poley wohlbehalten in der Heimat eingetroffen.
Seit Ende März 1918 gefangen und ſeit Anfang
März 1919 im Wiederaufbaugebiet bei Verdun be
ſchäftigt, war Werner Poley bereits am 13. März
entwichen und glücklich über die ehemalige Reichs
grenze bis in die Nähe von Diedenhofen gelangt.
Dort war er mit ſeinem Kameraden zuſammen von
einer Jagdgeſellſchaft bemerkt und einem franzö
ſiſchen Gendarmen übergeben worden. Ueber Metz
wurden die beiden Flüchtlinge wieder an die alte

Arbeitsſtelle zurückgebracht und erhielten 30 Tage
ſtrengen Arreſt, den ſte bei Waſſer und Brot in

Kaum aus der Hafteinem Keller abſien mußten
entlaſſen, unternahmen die beiden am 6. Mai aufs
neue einen Fluchtverſuch, ebenfalls in der Richtung

Diedenhofen, der ihnen glückte. Jn Saaburg (Rhein
land) ließen ſie ſich von den Amerikanern unter
falſchem Namen Ausweispapiere ausſtellen, nach
dem ſie kurz zuvor in einem Dorfe, wo man ſie
freundlich aufgenommen, bürgerliche Kleidung er
halten hatten. Bei Wiesbaden hatten ſie noch ein
mal ſchwere Gefahr zu beſtehen, von Höchſt an
waren ſie außer aller Gefahr. Die Reiſe ging dann
über Frankfurt, Kaſſel Nordhauſen und Halle
hierher.

Günthersdorf. 96 Zentner feinſtes Weizen
mehl und 4 Zentner Grieß wurden hier beſchlag
nahmt. Ein Laſtwagen mit dieſer wertvollen La
dung auf der Fahrt nach Leipzig begriffen, wurde
von einem Gendarmen angehalten

Penig (Sachſen), 23. Mai. Hier wurde einer
Familie das 20. Kind geboren. 9 Knaben und 8
Mädchen ſind am Leben, während 3 Knaben ver
ſtorben ſind.

Magdeburg 23. Mai. Jm Artilleriedepot Ger
wiſch ereignete ſich eine Exploſion von Artillerie
munition. Dabei wurden ſechs Arbeiter auf der
Stelle getötet, vier weitere Arbeiter und Arbeiter
innen erlitten zum Teil ſchwere Verletzungen

Wanzleben, 23. Mai. Dem bekannten Züchter
Amtsrat Kühne auf Amt Wanzleben wurden 6
Merinozuchtböcke aus dem Stalle geſtohlen und ab
geſchlachtet. Da heute der Wert dieſer Zuchttiere
ſehr beträchtlich iſt. ſo dürfte ſich der Schaden auf
mehrere tauſend Mark beziffern. Das Fleiſch der
ſechs geſtohlenen Zuchtböcke wurde in der Schleib
nitzer Gemarkung in einem Kornfelde gefunden.

Vermiſchte Nachrichten.
O Luftpoſt Königsberg Berlin. Um das verkehrs

techniſch ſtark benachteiligte Oſtpreußen in eine engere
und ſchnellere Verbindung mit dem übrigen Reich zu
bringen, ſoll auf Antrag des Magiſtrats in Königsberg
demnächſt eine Luftpoſtverbindung zwiſchen Königsberg
und Berlin eingerichtet werden.

o Ausländiſche Wertpapiere in den beſetzten Ge
bieten. Die Friſt für die Ablieferung bezw. Anmeldung
aus ländiſcher Wertpapiere gemäß der Bekanntmachung
vom 26. März 1919 iſt für diejenigen ausländiſchen Wert
papiere, die ſich in den von den alliterten und aſſoziterten
Mächten beſetzten Gebieten befinden, bis zum 65. Juni ver
längert worden.

O Freigabe von Heereszigarren. Aus den Beſtänden
der Heeresverwaltung gelangen in Bremen lagernde
holländiſche Zigarren zur Verwertung. Die Abgabe er
folgt durch die Wirtſchaftsgemeinſchaft G. m. b. H. Ab
teilung Tabakfabrikate, Bremen. Beliefert werden aus
dieſen Beſtänden: Groß-Berlin, Freiſtgat Sachſen, die
Thüringiſchen Staaten, Oldenburg, Heſſen, Lippe und
Waldeck.

O Verhaftung des Spandauer Millionendiebes. Bei
der Durchſuchung des Gepäcks eines in einem Wiener
Hotel lebenden Ehepaares, das ſich durch ſeinen Aufwand
verdächtig gemacht hatte, wurden 2 Millionen rumäniſche
Okkupationslei gefunden. Das Ehepaar nannte ſich
Lienau. Es ſtellte ſich aber heraus, daß der Mann der
wegen des Spandauer Millionenraubes geſuchte Fröſchel
war. Er gab bei ſeiner Verhaftung an, daß er im
November 1918 in Spandau von einem Soldaten etwa
5 Millionen Okkupationslei mit der Beſtimmung erhalten
habe, dieſelben nach Belgien und Holland zu bringen. Bei

dem Verſuch über die Grenze zu gelangen, warf er an
geblich aus Angſt vor einer Reviſion eine Million Lei
weg. Den größten Teil der übrigen Summe brachte er
nach Wien, hie hier zu verwerte n.

irchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonnkag vorm. 9 Uhr. Gottesdienſt.
Herr Pfarrer Langee

Schloßkirche: kein Gottesdienſt

2Anzeigen.
Bekanntmachung.

Vom Montag den 2. Juni ab
kommt bei den hieſigen Kaufleuten

Marmelade
zur Verteilung

Annaburg, den 30. Mai 1919.
Der Gemeinde Vorſtand.

Brasverpaehtung.

Sonntag, den l. Juni er.
vormittags 9 Uhr

verpachte ich die diesjährige

Grasnutzung auf den
Kirchenwieſen

an Ort und Stelle.
Sammelplatz am Hofe.

Riemnitz., Gertrudshof.
Ein grauer wildlederner

Handſehutz
verloren gegangen ugeben inder Geſchäftsſtelle d. S J

Zollinhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

2 oder 3 Zimmer

Wohnung
zu mieten geſucht. Angebote an
die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Möbliertes zimmer
zum 1. Juni von jungem Mann
geſucht. Angebote erbittet

Herm. Tofaute.

Ein oder zwei
möblierte Zimmer
zum 1. Juni geſucht. Angebote an
die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Eine kräftige
Dienſtmagd
per ſofort oder J. Juli geſucht.

Oscar Scheibe,
Eine tüchtige zuverläſſige

S Magdſucht ſofort Carl Müällen,
Goldener Anker.

Lehrlinge
für unſer Emaillierwerk und

Arbeiterinnen
ſtellen noch ein

Prettiner Disenwerke.
Ein blau weißerW Jagdhund

entlaufen. Wiederbringer erhält
Belohnung

Herm. GroBe, Ploſſig.

Einige Milchziegen
ſofort zu kaufen geſucht. An
gebote an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Stalldünger
einpfiehlt ab Station Berlin

Ernſt Weimann jr.,
Dünger-Verſandgeſchäft,

Berlin N. W. 5, Birkenſtraße 44.

Schmidt's Zahnpraxis
Jessen, Telephon Nr. 91

Sprechst. 9--12, 2—4, Sonnt. 9--12 Uhr
Nittwochs geschlossen,

Künstlich. Zahnersatz, Zahbnziehen
mit Betänbung, Plombieren hoh-
Ier Zähne. G Behandlung für Land-

Kkrankenkassen Torgau

M

Pergament Papier
in Rollen und Bogen empfiehlt

Herm. Steinbeiß

Erfurter
Gemüſe Sämereien

empfiehlt

J. G. HolImig's Sohn.
Frachtbriefe

find zu haben in der Wuchbeuckerei.

gegen monatliche RückGeld zahlung verleiht
R. Calderarow, Hamburg 5

Die Gabe dergewandten Anterhalkung

6 3,20. Guter Ton und feine Sitte,
Geſchenkwerk 6 5,50. Mod. Tanz
Lehrbuch 38,835. Bekämpfung der
Schüchternheit c 3,35. Die Kunſt des
Gefallens A6 6.40. Liebesbrieſſteller

3,20. Mod. Weg zur Ehe Ab 3,35.
Jede Dame ihre Friſeurin c 8,10.
Traumbuch c 2,65. Klavier Schule
A6 7,40. Violinſchule A. 6,50. Zeichen
ſchule A6 2 Schönſchreib Schule
6 A. Privat und Geſchäftsbrief
ſteller 6 5,50. Rechtſchreibung Duden
6 6,50. Aufſatzſchule c 5,75. Fremd
wörterbuch 6 5,75. Richtig Deutſch
M 5,75. Engliſch A. 5,75. Franzö
ſiſch A6 5,75. Jtalieniſch c 5,75. Böh
miſch 5,75. Ungariſch 5,75.
Polniſch a 5,75. Ruſſiſch 6 5,75.
Spaniſch 6 5,75. Buchführung a 5,75
Handelskorreſpondenz Ah 5,75. Kontor
Praxis A. 5,75. Bankweſen A6 5,75.
Rechtsformularbuch A6 5,75. Reklame
Lehrbuch a 5,75. Handbuch für Kauf
leute G 15 1000 chem techn. Re
zepte zu Handelsartikeln 6 6. Gar
tenbuch A. 5,75. Schlipf's preisge
kröntes Lehrbuch der Landwirtſchaft

Ac6 18,35. Gegen Nachnahme
EſSschwarz Co., Berlin A. D. 14,

Annenſtr. 24.
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Fertige Damen-Kleidung.

Am Sonntag ſind meine Geſchäftsräu Ständiges Lager inbis 4 ühr er Steter TBinganse Illlſtein Schmittmuſter.

r-Neuheiten.
Elſäſſer Waſchſloffe

von

Damen- und inderhüte.

Backfiſchhut e er 9.75gute Qualität, Meter 16, 50

aus Seiden und Waſchſtoffen für jede Ge
ſchmacksrichtung, glatt und garniert in

Kleider n vent Waſch ten e und dunkel,
ü garniert und verarbeitet210.00 195.00 145. 90

jugendlichen da 75.00 42.00 29. 50

Bluſen Hemdenbarchend, Hemdentuch,
Schürzenzeng und Bettbezugſtoffen.

Solange der Vorrat reicht:
Verkauf von

Kinderhut mit Blumen und Bar 6,75

Kunſtſeidene Striccjacken
in allen Sportfarben am Lager in verſchiedenen Ausführungen

295.00 275.00, 245.00 210. 00

vie Wertſtücke

zur 9. Kriegs Anleihe
ſind hier eingegangen und in Empfang zu nehmen.

Annaburg, den 30. Mai 1919.
Die Gemeinde- Sparkaſſe.

bas- umd Elektrizitätswerk

Fernruf 22. A nn a b u r g. Fernruf 22.
Gas n. elektriſche Kraft u. Lichtanlagen

werden in ſachgemäßeſter Weiſe bei Verwendung
nur erſtklaſſigen Materials und Stellung ge
z2e: ſchulten Montageperſonals ausgeführt.

Lager in Beleuchtungskörpern, Heiz-, Koch-,Plätt-, Brat- und Bach -Apparaten.
Beratung und Koſten Anſchläge bereitwilligſt und unentgeltlich.

e Anmeldungen für elektriſche und Gas Anſchlüſſe werden
entgegengenommen.

Betr. der Gasanſchlüſſe wird auf die letzte Annonce hingewieſen

Konſum, Produktiv, Spar und BauVerein für Annaburg n und Umgegend.

S Ein kleiner Poſten Heichsware

Männer- Anzüge und Joppeniſt eingetroffen und werden von Sonnabend den u d. Mis. ab

gegen Bezugſchein verkauft. Der Vorstand

Gmaillierte Kochgeſchirre,Schmortöpfe, Ringtöpfe, e en koniſche Kaſſerollen

m. Ring u, Stiel, Schüſſeln, Nachtgeſchirre c. sofort
lieferbar, i Verlangen Sie Preisliſte mit Abbildungen

Emaille Lager und Fabrik,
Berlin S. Wilhelmſtraße 105.

Konſum-, Produktiv, Spar und Bau
Verein für Annaburg und Umgegend.

E. G. m. b. H.
Von heute ab liegt unſere

Icohiem- I amncdenliste
aus und erſuchen wir deshalb unſere Mitglieder, ſich bald möglichſt

in dieſelbe eintragen zu laſſen. Der Vorstand

Kontor- Lehrling Lriſcher Spargel

ſtellt ſofort ein eingetroffen und empfiehlt
W. Kunze. J. G. Hollmig's Sohn.

Schleierstoffen, Wiener Batist und Mulle
in weiß und farbig Tlott, bedruckt und beſtickt, für Bluſen,

Max Salzmann, Wittenbersg, Markt 1
n m Fuſevietet dieſer Zei

ſchwarz und weiß, in reicher Auswahl.

BrautkleiderSeiden
Große Auswahl in

Jmprägnierte Seiden
für Regenmäntel geeignet, in mehreren Farben, 140 em breit

Kleider und Kinderkleider

n n vegetet Anwaburger Segen rn
auf Pegenſertigrertn Dienstag, den 3. Juni, abends 8 Uh3 S Diensta en 3. Juni, abends rder franzöſiſchen Sprache Ganhe e

beginnt am Dienstag den 3. Juni Beſprechung über „Jmpfung der Schweine
fur beide Abteilungen. gegen Rotlauf“.1. Abteilung. Erwachſene, Diens Um recht zahlreiches Erſcheinen erſucht

tag und S Abends vvon 8—9 Uhr2. Abteilung Schulpflichtige Kin Achtung ZahnAtelier
h echte 5 S S t Weerkktatt r Annaburg Forganerſtr 27
ag Nachmittags v. 4——5 Uhr 27,atſchtuneck Arde r im Hauſe des Herrn 0. Sehüttauf.

en jämme, faarpfeile, Spangenentgegengenommen. rgnkeDie Beiträge ſind äußerſt minimal uſw. werden ſauber repariert bei e n t r

e en en i e n ker inittelſtraße. Bmil Pape, prakt. Dentiſt

der Vorstand

An e e 4 Wittenbgust Schlinker. Koſtümrörke ittenberg.

e kein Papier) S h ſäEmpfehle: von 35,50 Mark an Zohlen aure
4. RaschkeHemden- Bluſen und hug. SeminKor-

S Koſtoffe. nWolle und woll. Strümpfe Für die uns anläßlich unserer Vermählung in so

und verſchiedene S reichem Maße dargebrachten Gratulationen und Ge-
Kurzwaren. S Schenke sagen wir unsern

Verk Sonnt d Mont SDornär terte e herzlichsten Dank.
2 Lreppen. Richard Seidel und Frau

Daſelbſt ſind auch Minna geb. Enigk.I Paar Herren Stiefeln S Colonie Naundort, 29. Mai 1919.

zu verkaufen. u y en v nSeeeoeoeeeoee e
Hroorrn ger Anerkennungen.

Proſpekte gratis.

n Terror-Bazilienvernichten radikal Mäuſe, Ratten
und Hamſter, unſchädlich für Men
ſchen, Haustiere u. Wild, je 1 Röhr
chen auf ca. 20 qm Mk. 2.50.
S rerror- Pulvergegen Schwaben, Ameiſen, Keller

Afſeln uſw. Päckchen Mk. 2-,gegen Wanzen und Flöhe nebſt

Brut, Mk. 1.50.Terror- Wanzen- Tinictun
flüſſiges Spezialpräparat, gebrauchs-

fertig, 1 Flaſche Mk. 2.75.
Subdirekt. des Chem. Labo-

ratorinms Terrors S
Paul Heuschkel

Torgau, Bahnhofsſtraße 11. Aen 23. Mai 1919Telephon 389. Annaburg, den ai

Für die Beweise der Teilnahme beim Hinscheiden
und Begräbnis unserer lieben Mutter

Frau verw. Sophie KRrahlisch
sagen wir unseren herzlichsten Dank.

Vor allem Dank Herrn Militärpfarret Langguth für
die Trostesworte am Grabe sowie Herrn Lehrer Schob er
und den Chorschülern für den Gesang; ferner Dank
für die ſchönen Kranzspenden und das eltrende Geleit
zur letzten Ruhestätte.

Die trauernden KLinder:
Anna Krahlisch, Willy Krahläsch

zzt. in engl. Gefgsch.
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Sonntag den 1. Juni iſt mein Geſchäft von 1II-2 Uhr geöffnet.

Herrenstoffe in ca. 20 verſchiedenen Farben und wirklich guten tragbaren Oualitäten,
Meter von 34. bis 130. Mark.

Auf Wunsch werden sämtliche Kutterstoſffe in ebenfalls guten Qualitäten mitgeliefert-
Waſchechte Kleiderſtoffe

in hellen und dunklen Farben

Hemden-Barchend

Gestreiſte Aep
für Oberhemden, Hemdbluſen e.

hürrs Schleierſtoffe in weiß, roſa, hell
blau, marine, grau, ſchwarz

ſind nen eingetroffen.
in verſchiedenen Muſtern

Schürzenſtoff blauweiß karriert
garantiert waſchecht)

fertige blusen, in weiß und farbig,

aus Seide und Waſchſtoffen.

Kunstseicdene Rleider- u. Blusenstoffe

in großer Auswahl

Hemdentuch, Futternessel, roh Nessel

für Hemden, Bettücher c. in guten Qualität.

Weisse Zierschürzen, Stieckerei- Dntertaillen, weisse Unterröcke, dunkelblane Sport BReinkleicker,
Korsets, seidene UVnterröcke, Kostümröcke in Wolle und Seidle.

Ein großer Poſten Herren-hemöen und Sommer-Unterhoſen prima Qualität.
Schwarze baunmwollene Kinderſtrümpfe, ſchwarze Damenſtrümpfe, Handſchuhe ſchwarz, weiß und farbig, Gürtel, Schleier, Seidenbänder
für Schärpen und Haarſchleifen, weißer Schleiertüll für Brautſchleier, Filetſpitzen, Batiſtkragen für Damen und Kinder, weiche Herren

Kragen in weiß und baſtfarbig.

W FHertel, Jessen.
Dertsete denoratseſe arten

n e 2. Juni, abends 8 Uhr,

im großen Saale des Waldſchlößchen in Annaburg:

Oeffentliche
Protest-Versammlung

gegen den Gewaltfrieden

Referent: Herr Dornblüth- Halle: „Was haben
wir von unſeren Feinden erwarten

Männer und Frauen von Annaburg und Um
gegend erſcheint Alle!

S Tapeten
in allen Preislagen in unerreicht großer Auswahl bei

Otto Kluge, Wittenverg, boſegienstr. 81.

Tapeten-Speziatgeschäft.
Neu aufgenommen Maſer-Schablonen

für Wand- und Dekorationsmalerel.

Zur Kohlenbelieſerung 1919/20
halte ich mich beſtens empfohlen und bitte, die

Eintragung der Kohlenkarten
in die Kundenliſte recht bald vornehmen zu laſſen.

Wilhelm Otte,
Torgauerſtraße 10.

Fernſprecher 31.

Ermäßigte Preiſe.
Es ladet freundlichſt ein

Annaburger Liehtspiel- Haus.

Sonntag, den 1. Juni, abends Uhr:
Zügelloſes Blut. Ammenmüärchen.

Drama in 5 Akten. Luſtſpiel in 2 Akten
Wanderungen durchs Reuß-Tal.

Herrliche Natur-Aufnahme.

Konzert, ausgeführt von Unteroffiz Vorſchülern.
W Preiſe der Plätze

Sperrſitz 2. Mk., 1. Platz 1.50 Mk. 2. Platz 1. Mk.

Pfingsonntag s Schubert's Liebesroman

„Das Dreimmäderlhauus-:
Ergebenſt ladet ein August Schlinken. 7

Annahurgl Sohützennlatz““ Annahurg!

NAüllers Flieger-Karonſſell
iſt Sonntag den 1. Juni zum letzten

Male in Betrieb.
Kinder 10 Pfg. Erwachſene 20 Pfg.

der Besitzer.
wieder vorrätig bei

Herm. Steinbeißz.Stempelfarbe

Vor Pngstenſind unſere G ſdaſte

Sonntag den I. Junf, von I Uhr
Mittwoch, Donnerstag,seine Segen hig Uhr abends geöfuet.

Vereinigung selbst. Kaufleute und Gewerbe-
treibender, Wittenberg

Wir haben

90 Millionen 4270 mündelsichere neus Hallesohe Stadt Ameihe

Abschnitte zu Mark 5000 2000. 1000. 500. 200. und 100.
Zinstermin: I. Mai und I. November erster Zinssehein fällig am I. November 1919.
übernommen und geben sie zum

Kurse von 92, 90 Spesen frei
Torgqauer BankK,

Filiale der Mitteldeutschen Priwathank, Aktiengesellschaft.Fernruf Nr. 6. Fleischmarkt 5,

Sämtliche

Maler- Arbeiten
führt ſachgemäß aus

I. Schwandt, Maler,
Niedereſtraße 13.

G

Theater in Annaburg.
Jm Saale des „Waldſchlößchen“.

Sonntag den I. Jumi,
abends 8 Ahr

Das Geheimnis
der alten Mamſell.

Schauſpiel in 5 Akten,
nach dem Marlitt'ſchen Roman.

reiſe der Blähze:
Vorverkauf: Sperrſitz 1.75 Mk., 1. Platz

1.25 Mk. 2. Platz 80 Pf. An der
Abendkaſſe Sperrſitz 2. Mk., 1. Platz

1.50 Mk., 2. Platz I. Mk.
Vorverkauf im „Waldſchlößchen“.

Nachm. AAhr: Kinlervorstellung.

Das Märchen von der
Frau Holle.

Eintritt: 50 Pfg., 40 Pfg., 30 Pfg.
Um zahlreichen Beſuch bittet

M.

Vürgergarten.
Sonnabend, den 31. Mai,

von 7 Uhr ab

großes Damen
Krän

wozu tanzluftige Herren freund
lichſt eingeladen ſind.

Das Komite. E. Böttge.

Goldener Ring.
Sonutag, von 3 Uhr ab:

S Tanzkränzohen
wozu freundlichſt einladet
Eintritt 20 Pf. A. Däumichen.

Bürgergarten.
S von nachm. 3 Uhr ab:
S Tanzkränzchen,wozu dant an

Eintritt 20 Pf. E- r
Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß, Annaburg.




	Annaburger Zeitung
	1919
	Monat
	Tag
	Nr. 42.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






